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TEIL 1


SCHREIBEN





SCHREIBEN




SPRACHE


Meterhoch über Wogen


bricht Sprache sich


in Worte,


rollt in Sätzen


an den Strand,


kugelt die Körner


zu anschwellenden Säulen


glänzender Gefahr.


Die Sphinx zerfällt


ohne Widerstand


im Brechen der Wellen


leisen Bedauerns.




SCHWARZER BRIEFBAUM


Wohin schleicht sich


der Rattenschwanz


von Worten, den eben noch


ein Blatt aus meinem Heft


vor meine Augen schob?


Ins Gedächtnis,


ins Vergessen?


In der Ecke steht ein Baum


mit schwarzen Briefchen.


Darin treiben die Worte


ihr Unwesen


und schreien zum Himmel


vor Unrecht.
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VERWIRRNIS


Wo ist das Gute?


Wo ist das Böse?


Welcher Teufel treibt


die Rücksichtslosigkeit


in die Welt -


und die Lüge?


Der Mond schiebt weiße Wolken


vor sich her und


gibt grauen Tauben


ihre Ringe zurück,


schickt hungrige Bienen


in rosarote Magnolienbäume.


Was machen sie dort?


Sie färben sich rosa und


übergeben den Tauben


ihre Schlüssel zur Verwahrung.


Hinter den Wolken


schmunzelt der Mond


über die misslungene Aktion


und leuchtet den Himmel
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